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Neue Landmaschinen auf der

46. DLG-AUSSfe”Uﬂg in Koln (15.—22. Mai 1960)

von H. Steinmetz, Diplomlandwirt, Betzdorf (Deutschland)

Vorwort der Redaktion: Wir veréffentlichen zuerst den Teil iiber die allgemeinen
Landmaschinen. Der Bericht tiber die Traktoren und Einachser, bzw. Motorm#her wird
in der nichsten Nummer folgen.

Allgemeines

Die diesjihrige DLG-Ausstellung in KdIn erfreute sich eines recht guten
Besuches. 489000 Personen waren gekommen, um sich Uberden neuesten
Stand der Technik zu unterrichten. Allein aus dem Ausland waren Uber
50 000 Besucher herbeigeeilt. Darunter sehr viele aus Uebersee.

Bekanntlich ist die DLG-Ausstellung keine Landmaschinenschau allein,
sondern sie beherbergt gleichzeitig eine Tierschau und viele Lehrschauen,
die nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten zur Belehrung der ldndlichen
Besucher aufgebaut sind. So wurde die Griinlandlehrschau allge-
mein beachtet, weil hier die neuesten Verfahren und Méglichkeiten einer
arbeitssparenden und rationellen Griindlandbewirtschaftung dargestellt
wurden. Nicht minder interessant war die Baulehrschau, die sich zum
Ziel gesetzt hatte, moderne und preiswiirdige Bauverfahren fiir Neu- und
Umbauten herauszustellen. Schliesslich wurden in einer Sonderschau, die
im Laufe des letzten Jahres von der DLG gepriiften Landmaschinen ge-
zeigt, um die Praxis mit diesen Maschinen vertraut zu machen.

Wir wollen uns der Maschinenschau zuwenden, die wiederum einen im-
posanten Einblick in die bundesdeutsche und europiische Landmaschinen-
produktion gab. Es muss besonders hervorgehoben werden, dass immerhin
70 Aussteller aus benachbarten Liandern an eigenen Stidnden ihre Erzeug-
nisse zeigten. Mindestens weitere 50 auslidndische Erzeugnisse waren an
den Stidnden deutscher Firmen zu sehen. Damit wird einmal die Bedeutung
der Bundesrepublik als Kiufer von Landmaschinen, aber auch die DLG-
Ausstellung als internationaler Markt oder Messe unterstrichen. Wie wir von
ausldndischen Ausstellern erfahren konnten, waren die Ergebnisse sehr
befriedigend.

Wer von der DLG-Ausstellung in Kéln grosse und viele umwilzende
Ueberraschungen erwartet hat, wird vielleicht enttiuscht worden sein. Auf
der andern Seite konnten wir uns aber davon liberzeugen, dass alle Firmen
das Bestreben zeigten, ihre Maschinen den Bediirfnissen bestens anzupas-
sen, um ihrerseits zur Produktionssteigerung beizutragen. In manchen Spar-
ten hat auch ein Preiskampf eingesetzt, dem man durch das Angebot preis-
werterer Erzeugnisse entgegenzutreten hofft.
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Abb.1: In einer Traktorhalle der 46. DLG-Ausstellung in Kéln.

Viele Neuerungen, die wir erwartet hatten, konnten nicht gezeigt werden,
weil die Produktionskapazitat der meisten Unternehmen, so ausgelastet ist,
dass es an Produktionsmdglichkeiten und Arbeitskriften fiir bereits ferti-
gungsreife Entwicklungen fehlt.

Was die Zusammensetzung des ausldndischen Angebotes betrifft, stand
Frankreich an der Spitze. Unter anderm wurden erstmals franzésische Trak-
toren und Méhdrescher gezeigt. Der franzésische Landmaschinenverband
hat eine wohlgelungene Gemeinschaftswerbung aufgezogen. Aus England
wurden in erster Linie Traktoren gezeigt (Fordson, Massey-Ferguson, Nuf-
field, David-Brown). Weiter sind Ddnemark, Holland, Belgien, die Schweiz,
Italien und Oesterreich mit zahlreichen Erzeugnissen vertreten gewesen.

Gerate zur Bodenbearbeitung

Fast alle Neuentwicklungen bei Pfliigen erstrecken sich auf Geréate, die
den Bediirfnissen der schwereren Traktoren angepasst sind. So gab es neue
Winkeldrehpfliige und Beetpfliige. Letztere werden mehr und mehr mit Voll-
automatik ausgeriistet. Bei den Beetpfliigen achtet man auf hohen Durch-
gang, um Méahdruschstroh besser einpfliigen zu kénnen.

Bekanntlich werden fiir die Hackfruchtpflege und -bestellung von zahl-
reichen Firmen geschlossene Gerétereihen angeboten, die nach dem Bau-
kastenprinzip aufgebaut, den Anschluss verschiedener Arbeitsgerite am
Grundrahmen ermdglichen. Hier gab es neue Arbeitsgerdte, aber auch
neue Geréatereihen.
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Abb. 2:
Kortaffellegemaschine mit
horizontal angeordneten
Zellenteller.

(Carl Wolf, Hennef/Sieg)

Besonders hervorzuheben sind halbautomatische Kartoffellegemaschi-
nen mit horizontal angeordneten Zellenteller. Der Horizontal-Zellenteller
erleichtert das Einlegen und die Uebersicht und ausserdem kann vorge-
keimtes Pflanzgut Anwendung finden.

BeiCramer/Hassia, LFH und Stoll wurden neue Haufler gezeigt,
die nicht nur zum Zudecken und Héaufeln, sondern auch zum Bearbeiten der
Kartoffeldimme geeignet sind. Vor allen Dingen kdnnen diese Haufler mit
grosseren Traktorgeschwindigkeiten gefahren werden.

Fir Hackmaschinen und Vielfachgerdte, vielseitig verwendbar, wurde
der «Accord»-Aufbau-Reihendiingerstreuer vorgestellt.
Ueber Schlauchleitungen aus Plastic kann der Diinger in die Reihen,
neben die Reihen vor oder hinter die Arbeitswerkzeuge gestreut wer-
den. Bei gleicher Diingermenge wird eine héhere Ertragssteigerung erzielt.
Fiir die Ribensaat wurden erstmals die franzésischen « E b ra» - Sdgerdte
auch kombiniert mit Diingerstreuer eingefiihrt.

Neue Gerite zum Riibenvereinzeln sahen wir bei Helwig mit horizon-
talpendelnden Werkzeugen sowie bei Rau und Rab ewerk mit rotieren-
den Hacksternen. Fiir den Maisbau zeigte Rau im Rahmen der «Kombi-
Gerstereihe» eine spezielle Maishacke, die bis zu 1 m Hohe im Mais ange-
wendet werden kann.

Diingerstreuer und Stallmiststrever

Fiir die bekannten Amazone-Diingerstreuer wurde eine neuartige
Verteilervorrichtung gezeigt, die bei schnellerer Fahrt mit dem Traktor eine
gleichmissigere Verteilung bewirkt. Der «Blizzard-Muldendiinger-
streuer» beschreitet neue Konstruktionswege. Er iiberrascht durch ein-
fachste Bauart und leichte Verstellmoglichkeit. Da diese Maschine in ihrer
Wirkung einem Tellerdiingerstreuer entspricht, wird eine gute Verteilung
erreicht. Fiir die speziellen Bediirfnisse des Wein-, Hopfen- und Obstbaus
zeigte «Rauch» einen Kleindiingerstreuer, Einsorten- oder Zweisorten-

Nr. 7/60 «DER TRAKTOR» Seite 439



streuer fiir Hand- und Traktorzug. Ausserdem einen Frontdiingerstreuer fiir
Weinbautraktoren.

Abb. 3:

Stallmiststreuer Kemper
mit senkrechtstehendem
Zweiwalzenstreuwerk.
Vertretung:

P. Stump, Sulgen

Bei den Stallmiststreuern ist das neue Friswerk «Kemper» hervor-
zuheben. Dieses senkrecht stehende Zweiwalzenstreuwerk bewegt
sich seitlich hin und her. Drei verschiedene Streubreiten kénnen eingestellt
werden,

Neuartige Streuwerke wurden weiter bei « Stille» mit einem Planeten-
getriebe fiir senkrecht stehende Walzen und bei «<Petermann-Unica»
mit einem Pendelfraiswerk, mit zwei waagrechten Walzen gezeigt.

Heuerntemaschinen

Schnellheuer oder Kettenrechwender

Die Neuentwicklungen bei Heumaschinen sind in erster Linie auf den
schnelleren Traktorbetrieb abgestellt. Einen sehr breiten Rahmen nehmen
Schnellheuer oder Kettenrechwender ein. Der bekannte «Fahr»-
Schnellheuerwurde in einer vereinfachten Bauart vorgestellt. Auch bei
den Trommelzettwendern gab es einige Neuerungen, wie bei Bautz,
Fella. Der «<Landsberger»-Trommelzettwender zeigt eine besonders
leichte Bauart mit gefederten Doppelzinken. Der Trommelzettwender « Vi -
con-Lely» wiederum hat lange Federzinken, die auf der Antriebsachse
montiert und aussen in Lochleisten gefiihrt werden.

Abb. 4:

Gabelheuwender «Fella»
fiir Zapfwellenantrieb und
Dreipunktaufhiangung.
Vertretung:

R. Buchter, Thayngen/SH
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Schubrechwender werden immer mehr als zapfwellengetriebene Drei-
punktgeriate gebaut. Gerédte dieser Bauart gab es bei Braun, Hage-
dornund Wolf.

Abb. 5:
Sternradrechen «Heu-
Igel», mit Zapfwellen-
antrieb.

Vertretung: Matra,
Landmaschinen AG.,
Zollikofen

Der «Stoll-Heuigel», ein neuer Sternradrechwender, hat Zapfwel-
lenantrieb. Er kann angeblich schneller gefahren werden und verhiitet Be-
schadigung der Grasnarbe sowie die Verschmutzung des Futters.

Fir die Heu- und Silofutterbergung sahen wir eine gréssere Anzahl von
Heckraffern, die das Futter im Schwad zusammenschieben, und den Trans-
port direkt auf den Hof erméglichen. Diese Geréte waren neu bei Draht-
Bremer, Hagedorn, Lohmann, Sendenhorstund Telma. Hier
ist auch noch der neue Greiflader von « Baas » zu erwdhnen.

Feldlader

Es wird angestrebt, mit dem Feldlader oder Futterlader das Ladegut
méglichst in die Mitte des Wagens zu bringen. Dazu sahen wir ein neues
Modell nach dem Schubstangensystem in besonders preiswerter Ausfiih-
rung bei «Fahr». Der «cOGM-Unila» dagegen hat eine Foérderkette.
Der «Mortl-Zentrolader» wurde mit einer verstellbaren Auslauf-

Abb. 6:

Der neue Fahr-Lader
lduft neben dem Wagen
und bringt das Futter auf
Wagenmitte.

Vertretung:
Bucher-Guyer AG.,
Niederweningen
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rutsche gezeigt. Der bekannte «<Eicher-Recordlader» wird jetzt mit
Pick-up-Trommel ausgeriistet. Mit dem «Ogela»-Feldlader wurde ein Zwei-
ketten-Trogférderer und mit dem «Stille-Aladin» ein Lattenbandfor-
derer gezeigt. «Stille-Aladin» und der «Lanz-Kombilader» kdnnen auch zum
Laden von Strohballen Verwendung finden.

Feldhdcksler

Bei diesen Maschinen zeigte sich im Bundesgebiet wie in andern euro-
piischen Lindern das weitere Vordringen der Scheibenhécksler wegen des
geringeren Kraftbedarfes und des zunehmenden Angebotes bei den
Schlegelsystemen.

Neue Schlegelfeldhacksler zeigte «Massey--Ferguson» in zwei
Ausfilhrungen sowie Speiser mit dem neuen Gerdt « Nurmi». Neu ist
ebenfalls der Feldhicksler «kUnsinn-Record».

Bei den Scheibenfeldhdckslern sind als Neuerung der «K 61| a-
boy-star», der «Mengelen=»-Scheibenfeldhdcksler und der «Spei-
ser-Scambolo». Diese Maschinen sind fiir den Antrieb mit leichtereren
Traktoren vorgesehen.

Viel beachtet wurde ein Prototyp des selbstfahrenden Feldhéackslers
«Esterer». Hier ist das Mahwerk mit einer Haspel ausgeriistet. Das Fut-
ter wird liber einen Elevator dem Scheibenhéacksler zugefiihrt und gleich
auf die aufgebaute Kippritsche geworfen.

Viele Firmen beschaftigen sich mit der Frage, wie man das dichtlagernde
Héckselgut vom Wagen herunterbringen und weiterleiten kann. Dazu zeig-
ten «Harder-Gehl», «Haas», «Kéla», «Koltermann-Kur-
belmax»und «Schliiter» Abladegetriebe, die auch an normalen Fahr-
zeugen Verwendung finden kénnen. Eine recht interessante Abladevorrich-
tung wurde zum «Ke mp er»-Stalldungstreuer vorgefiihrt. An Stelle der
kurzen Fraswalzen, werden 2 lange Friaskdrper eingesetzt, die sich wie beim

Abb. 7:
Lade- und Transport-
maschine «Weichel».
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Stallmiststreuer seitlich hin- und herbewegen und eine gleichméassige Ver-
teilung des Abladegutes bewirken.

Zur Weiterleitung des Hiackselgutes waren dann passend zu bekannten
Schneid- und Férdergeblasen, Ablademulden zum Aufstellen hinter dem
Hackselwagen bei «Fanal», «Neuero», «Schaumann», «Tor-
nado» und «Westfalia» zu sehen.

Eine geschlossene Mechanisierungskette fiir den Feldhackselbetrieb,
wurde bei « Harder-Gehl» ausgestellt. Dazu gehort der «<Harder-Gehl»-
Feldhédcksler und der « Silomat» als Spezialfahrzeug mit Selbstentlade-
einrichtung sowie ein Fordergeblase mit Abladeband. Diese Futterernte-
kette ermdglicht den Einmannbetrieb, ist aber auch verhéltnisméssig teuer.

Feldpressen

Neuerdings erfreut sich auch die Feldpresse grésserer Beliebtheit. Neue
Ausfiihrungen wurden bei «Fella», «kKemper», «Speiser-Pala-
din» und «Westfalia» vorgefithrt. Es handelt sich durchweg um Nie-
derdruckpressen.

Abb. 8:
Zapfwellengetriebene
Aufsammelpresse «Fella»
Vertretung:

R. Buchter, Tayngen/SH

Mdahwerke

Ehe wir mit den Heumaschinen abschliessen, ist auch noch auf neue
Mahwerke hinzuweisen. Eine recht praktische Losung ist beim « M&rtl» -

Abb. 9:
Einmann-Zapfwellen-
binder. Durch Vorver-
legen der Hohen-
verstellung des Schneid-
werkes sowie der
Hohen- und Léngsver-
stellung des Haspels
kann der Bindemiher
vom Traktorsitz aus
bedient werden.
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Dreipunktmihwerk insofern zu verzeichnen, als dieses besonders gut abge-
stellt werden kann.

Eine sensationelle Neuerung bildete aber das fingerlose Doppelmes-
ser-Mahwerk «Busatis». Dieses kann fiir alle Maharbeiten sowie zum
Mulchen verwendet werden. Die beiden Messer mit Spezialklingen werden
durch Druckhebel aneinander gedriickt.

Abb. 10:

Ein neuer
traktorgezogener
Einmann-M&hdrescher
Claas-Junior.
Vertretung:

R. Grunder & Cie.,
Henniez

Getreideernte

Fir die Binderernte
zeigten «Bautz» und «Fella» leichte Traktorbinder.

Neue Mahdrescher

gab es bei«McCormick D8-62» mit210m, «Ké6la-Bombi-Spe-
zial» mit215m,«Massey-Ferguson685S» mit 250 m und «M as-
sey-Ferguson 892» mit 2,85 m Arbeitsbreite.

Abb. 11:

Der neue
Massey-Ferguson
Méhdrescher 892
Vertretung:

Service Company Ltd.,
Diibendorf-Ziirich

Viel beachtet wurde der «Claas-Junior-Automatic» der auch im kleineren
Betrieb die Einmannarbeit ermdglicht.
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Kornertanks

Mit zunehmendem Einsatz von Mihdreschern mit Kérnertank gewinnt
auch der Transport von losem Getreide an Bedeutung. Dazu zeigte die
Firma « Unsinn» einen Korntank zu ihren «R e c o rd »-Stalldungstreuern.
Der Tankbehilter kann mit Hilfe von 2 seitlich angebrachten Hubzylindern
abgekippt werden.

Getreidetrockner

Fiir die Getreidetrocknung wurden neue Kleintrockner mit einer Leistung
von 05 t/h bei « Tornado» und « Westfalia» entwickelt. Weiter sahen
wir neue Aluminiumsilos beim Aluminiumwerk Friedrichshafen
und «Goldsaat» zum Aufstellen im Freien oder unter Dach. Mit dem
« N e uero»-Windsichter wurde ein neues System fiir die Vorreinigung von
Getreide vorgestellt. Das zu reinigende Getreide fallt auf einen Prallteller
und wird so verteilt, dass ein Saugwindgeblédse Griinzeug, Spreu und Stroh
absaugen kann.

Hackfruchternte

Kartoffelernte

Fir die Kartoffelvollernte wurden alle Maschinen mit Sammelbunker
gezeigt. Eine ganz neue L&sung mit rundem Verlesetisch, brachte der Kar-
toffelvollernter «kMassey-Ferguson 711»,

Abb. 12:

Die neue
Massey-Ferguson
Kartoffelvollernte-
maschine mit rundem
Verlesetisch.
Vertretung:

Service Company Ltd.,
Diibendorf-Ziirich

Zum Auslesen von Steinen sind an dem neuen «Luni-Kartoffel-
vollernter» 4 Biirstenwalzen angeordnet, welche die Steine durchfallen
lassen, aber die Kartoffeln weiterférdern und sie dabei gleichzeitig reini-
gen.

Eine neue Maschine ist auch der Kartoffelvollernter « Kolweyh», in
auffallend kurzer Bauart. Von der gleichen Firma wurde auch ein zweireihi-
ger Schiittelsiebroder «Kolweyh KM37» gezeigt.
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Ribenernte

Die Entwicklung der Riibenvollerntemaschinen ist zu einem gewissen
Abschluss gekommen. Neue Maschinen waren lediglich bei «Stille» und
«Stoll» zu sehen. Der neue Bunkerkdpfroder «Stille» ist fiir schwere
Belastung gedacht und mit einer Triebachse ausgeriistet.

.

Abb. 13:

Der neue
Bunker-Kopfroder
«Stille».

Bei «Stoll» sahen wir den Bunkerképfroder BRS2-B20 mit 2 t Fas-
sungsvermogen und Triebachse.

Abb. 14:

Die neue
Riibenvollerntemaschine
«Stoll RB 25».
Vertretung:

Matra

Landmaschinen AG.
Zollikofen

Die neue Riibenvollerntemaschine «Stoll RB-25 » képft und rodet in
der gleichen Reihe. Sie wird als Bunkermaschine oder zur Querschwad-
ablage geliefert.

Stallentmistung

Fir die Bediirfnisse kleinerer Betriebe wurden neue Dungschieber mit
Seilzug herausgebracht. Eine neue Lésung bringt die «Mengele»-
Mistraupe mit einem Lattenférderband, ebenerdig mit dem Stallboden.
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Ausserdem sahen wir bei verschiedenen Firmen neue Hochférderanlagen
fir Schubstangen- oder Ringkettensysteme, die eine Stapelung bis 5 m
Héhe ermoglichen. Sie waren alle schwenkbar ausgefiihrt.

Ergénzende Bemerkungen zu diesem Bericht

Von einem schweizerischen Besucher erhalten wir folgende erganzenden Bemerkungen zu
diesem Bericht. Sie mdgen fiir unsere Leser deshalb besonders wertvoll sein, weil sie durch
die «Brille» der typisch schweizerischen Verhéltnisse gesehen wurden.

Bodenbearbeitung

Die Bodenbearbeitungsgerite sind fast ausschliesslich fiir Dreipunktauf-
hidngung gebaut. Bei den Anbaupfliigen scheint der Winkeldrehpflug
an Verbreitung zu gewinnen. Eine gréssere Anzahl von Firmen hat mit Neu-
konstruktionen von automatischen Drehvorrichtungen aufgewartet.

Die Federzinkenegge oder auch «Kulturegge» genannt tritt
in letzter Zeit mehr in den Vordergrund.

Im Gegensatz zur letztjshrigen Ausstellung ist das Angebot an Motor-
e g g e n reichhaltiger geworden und ist noch durch zahlreiche Neukonstruk-
tionen aus dem Ausland ergénzt worden.

Dingung

Bei den Entmistungsanlagen scheinen sich vor allem das Schub-
stangenprinzip und der endlose Kettenzug mit seitlich befestigten Kratzern
durchzusetzen. Speziell fiir Graswirtschaftsbetriebe kénnten die Schwemm-
entmistungsanlagen in Frage kommen.

Neben den stationdren Mistladekrianen mit Seilzugeinrichtung
haben die hydrauvlischen Mistlader, aufgebaut auf Einachsanhinger oder
zum Anbauen an die Dreipunktaufhdngung, eine grosse Verbreitung gefun-
den.

Die Mistzettmaschinen sind fast ausschliesslich als kombinierte
Wagen mit abnehmbarer Streuvorrichtung gebaut. Mehrere Typen sind mit
halbautomatischen Aufbauladern ausgestattet. Verschiedene Firmen bauen
jetzt auch zweiachsige Mistzettmaschinen, die sich gleichzeitig als viel-
seitige Erntewagen eignen.

Heuerntemaschinen

Bei den Heuerntemaschinen ist der Zug zu den kombinierten Ma-
schinen, wie Sternradrechen, Rechenrad- und Bandrechen-Heuernte-
maschinen festzustellen. Firma Stoll, Broistedt zeigte als Neuentwick-
lung den sogenannten Heu-lgel, der dem Sternradrechen sehr #hnlich ist.
Die einzelnen Sternrdader werden bei dieser Maschine von der Zapfwelle
getrieben.
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In den letzten Jahren wurden immer wieder Anstrengungen gemacht, um
eine Ausgleichung der Trocknungszeit von Blatt und Stengel zu erreichen.
Der Weg wurde bisher iiber den Knickzetter gesucht. Dieses Jahr sind nun
neu Presszetter vorgefiihrt worden. Diese bestehen aus zwei elasti-
schen Gummiwalzen (bzw. einer Gummi- und einer Stahlwalze), durch wel-
che das geschnittene Gut erfasst und gepresst wird.

Lademaschinen fiir den Futterbau

Bei den Lademaschinen zeichnen sich zwei Richtungen ab: die Lang-
gut- und die Hackselgut-Verfahren (Heulader, Sammelpressen), wobei die
Entwicklung mehr in Richtung Hickselgut geht. Vor allem die Schlegel-
feldhacksler haben eine grossere Verbreitung gefunden. Die Begiin-
stigung der Feldhédcksler ist vor allem auf die vielseitigen Einsatzméglich-
keiten und die Einmannbedienung zuriickzufiihren. Anderseits ist zu beach-
ten, dass kaum eine Maschine so viele Folgerungen nach sich zieht, wie
gerade der Feldhacksler, und dass dieses Verfahren daher verhaltnisméassig
teuer ist.

Auf Seiten der Heu- und Graslader sind kleinere technische Ver-
besserungen zu verzeichnen, wihrend bei den Sammelpressen keine nen-
nenswerte Weiterentwicklung zu beobachten ist. Die beiden Ladertypen
«Diadem» und «Fella» werden neuerdings mit schnell rotierenden
Wurfbéndern ausgestattet. Mit dieser Zusatzeinrichtung in Verbindung mit
Wagenaufsatzen kann das Laden von Gras im Einmannsystem erfolgen.

Getreideernte

Bei den Getreideerntemaschinen ist ein starker Zug zum selbstfah-
rendenMahdrescherzu beobachten. Die Firmen kommen dieser Ent-
wicklung durch das Angebot von kleineren selbstfahrenden Mahdreschern
entgegen. Um einerseits die Einsatzdauer der Mahdrescher zu verlingern
und damit eine bessere Auslastung zu erreichen und anderseits die hohen
Trocknungskosten von Méhdreschergetreide zu senken, werden Anstren-
gungen gemacht, das Schwaddruschverfahren weiter zu entwik-

Abb. 17:
Schwadenliifter

der Firma Flemstofte,
Fughebjerg (D&nemark)

Nr. 7/60 <«DER TRAKTOR» Seite 448



keln. Darauf ausgerichtet hat die Firma Flemstofte, Fuglebjerg (Ddnemark),
einen einfachen Schwadformer konstruiert, der am Traktorméhbalken ange-
bracht werden kann. Zum Liiften der Schwaden, wenn dieselben infolge
von Regenfillen zusammengefallen sind oder in die Stoppeln hineinge-
driickt wurden, entwickelte die gleiche Firma einen Schwadenliifter.
Dieser besteht im wesentlichen aus einer Trommel, welche mit Federzinken
versehen ist. Die rotierende Liifterwalze |duft mit entsprechender Geschwin-
digkeit unter dem Schwad entlang. Dadurch wird das Gut etwa 30 cm hoch-
gehoben und durchliiftet.

Hackfruchterntemaschinen

Beiden Kartoffelerntemaschinen ist eine gewisse Verlagerung
zu den Sammelrodern und Vollerntemaschinen festzustellen. Aus arbeits-
wirtschaftlichen Griinden herrscht der Hang zur Bunkerbergung vor. Die
Arbeitsqualitdt dieser Maschinen befriedigt im allgemeinen nur auf sieb-
fahigen, stein- und unkrautfreien Béden. Firma Nie meyer, Oese, hat nun
einen Sammelroder mit Steintrennung entwickelt. Die mechanische Stein-
trennung besteht aus grossdimensionierten, rotierenden Biirsten, die mit
Kunststoffbiirsten bestiickt und so angeordnet sind, dass sie Steine durch-
fallen lassen, wihrend die Kartoffeln von ihnen auf ein Verleseband getra-
gen werden.

Abb. 18:
Sammelroder

mit Steintrennung
der Firma Niemeyer,
Oese.

Um sich den Unbilden der Witterung besser anpassen zu kénnen, wer-
den die Riiben-Vollerntemaschinen neuerdings auch mit Trieb-
achsen gebaut.

Futterkonservierung

Von den Futterkonservierungsanlagen fiel besonders der Harvestore
auf. Die Harvestore-Futterkonservierung ist ein neues, aus den USA stam-
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mendes Verfahren, bei dem das Futter in einem luftdichten, aus beiderseits
glasemaillierten Stahlplatten aufgebauten Behilter konserviert wird. Das
Futter wird in welkem Zustande (40—60°/0 Wassergehalt) mit einem Feld-
hacksler auf 2 cm Schnittlinge gehidckselt und dann mit einem Férder-
gebldse von oben in den Siloturm gefiillt. Die Futterentnahme erfolgt voll-
automatisch von unten mittels einer Entladefrise. F.-n.

Mit dem KROMAG in die Hackfruchternte

e keine Zudeckverluste
e keine Knollenbeschédigung
o kein Verschleiss von Siebbéndern

e kein Kriechgang erforderlich

Erleichtern Sie sich die Bodenbearbeitungs-Arbeiten

Kombikriumler Anbauveggen Scheibeneggen

_,,:'J_" 0
(;' T\'!\!ﬂ"!é‘?{" IR )

; 7_-';;'“1{':':" J

I v

* stark gebaut, darum sogleich = Winsche Prospekte O Vorfihrung O ven

solider Kultivator = =
- H.'B.wvss e gleichzeitiges Lockern beim = - =

. Pflanzen, Eggen und Haufeln =
Konstruktionswerkstitte mit Spurlockerer

Aufb. der Eggen, Pflanz- g
vernand ) ml;s:;zgn,e\;or?gtes?oder,a "

Tel. 021/4 6130 s. Lausanne Scheibeneggen auf Vorwagen = T 7/60=

T

Nr. 7/60 «DER TRAKTOR» Seite 450



	Neue Landmaschinen auf der 46. DLG-Ausstellung in Köln (15.-22. Mai 1960)

